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Ziel des Projektes ist es, die grundsätzlichen Vorgänge in 
der Werkzeugrandschicht eines Gesenkes unter 
thermomechanischer Wechselbeanspruchung zu 
charakterisieren und auf dieser Basis 
belastungsgerechte Behandlungen zu entwickeln, um 
die Standzeit der Werkzeuge zu erhöhen. 

Hierfür wird eine Modellumgebung zur 
thermomechanischen Belastung von Proben entwickelt. 
Parallel werden thermoschockresistente Behandlungen 
auf Basis angepasster Randschichteigenschaften 
(Härtetiefenprofile, Eigenspannungsprofile) entwickelt 
und im Ausgangszustand charakterisiert. Durch 
Applizierung dieser Behandlungen auf Proben und den 
Einsatz in der Modellumgebung kann das 
Einsatzverhalten unter thermomechanischer Belastung 
analysiert und bewertet werden. 
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